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Bekanntmachung.
Auf Grund des § 73 der Straßenpolizei-

Perordnnng vom 18.Seplembcr 1900 wird folgende?
zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

1. Am Sonntag , den 1. Mai d. I ., von
12 Uhr mittags ab bis nach erfolgter
Ankunft Ihrer Majestäten des Kaisers
und der Kaiserin wird:
a)  der mittlere Fahrdamm der Biebricher-

siraße,
b) der mittlere Fahrdamm der Adolfsallcc,
o) der Fahrdamm der Adolfstraße,
ä) der auf der nördlichen Seite der Rhein¬

strabe gelegene Hauptfahrdamm nebst
Reitweg von der Adolfstraße bis zur
Wilhelmstraße,

s) der Fahrdamm und Reitweg der Wilhelm-
straße von der Rbein- bis zur Bnrgstraße,

f) die Bnrgstraße und
g) der Schloßplatz von der Burgftraße bis

zur Ecke de« Königlichen Schlosses;
2. Am selbigen Tage von abends

»'/« Uhr ab bis nach erfolgter Abreise
Ihrer Majestäten wird:

der Fahrdamm und Reitweg der Wilbelm-
straße vom Kaiser- Friedrich-Platz bis
zur Rbeinstraße und der Übergang der
Rheinstraßc von der Wilhelmstraße bis
zum Tannusbahnhofe

für den öffentlichen Verkehr gesperrt.
Das Publikum wird gebeten, den Anordnungen

der Schutzmannschast unbedingt Folge zu leisten.
Wiesbaden, den 26. April 1904. *

| _ Der Polizei-Präsident: v. Schentk.
Bekanntmachung.

Die Bodeiistedtstraße wird zwecks Herstellung
des Kanalanschlussc? zur neuen Entwässerung einer
Renda,Mundstückes auf die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. *

Wiesbaden , den 27. April 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über durch

ihre BerusSgeschäste in Anspruch aenommeueii
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königlichen Gewerbe¬
inspektion zu geben, finden für die Königliche
lewerbe-Jnspektio» zu Wiesbaden besondere

Sprechstunden am 1. und 3. Sonntag jeden
Monats, vormittags von 11h, bis mittag» l 1/«Uhr

[»nd am Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden
Monats, nachmittags von 51/» bi» 7V, Uhr in

[deren Geschäftslokal, Bismarckring14,1, hier statt.
Wiesbaden, den8. April 1904. *

Der Polizei-Präsident: v» Schenck.
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Bekanntmachung.
Grundsätze für die Lieferung von Lymphe au» den
Königlichen Anstalten zur Gewinnung tierischen

Impfstoffes.
, Die Anträge auf Lieferung von Lymphe aus

fmer Königlichen Anstalt zur Gewinnung tierischen
Impfstoffes sind brieflich oder telegraphisch bei dem
Dirigenten der Anstalt cinzubringen. Zur Stellung
derselben sind Arzte, Behörden und Vorstände
öffentlicher Krankenanstalten befugt. Da» Jmpf-
ergebnis ist alsbald nach seiner Feststellung der
Anstalt auf den den Sendungen zur Bcricht-
erftattnng bcigefügten Karten durch den Arzt, der
dl«Impfungen vorgenommen hat, portofrei mit-
suteilcn. Lei den Lymphbestellnngen ist folgendes
P beachten:

») Die Anträge auf Lieferung von Lymphe zu
öffentlichen Jmvfnngen sind unter deutlicher
Angabe des Namens und de» Wohnortes
des mit der Ausführung derselben beauf¬
tragten Arztes,sowiederZahl derJmpfungen,
zu denen, und des Tages, an welchem die
Verwendung stattfinden soll, mindestens
14 Tage vor dem letzteren einzubringen.

Die Lieferung erfolgt in der Regel an
den Jmpfarzt.

b) Die Anträge auf sofortige Lieferung von
Lymphe zu den Impfungen, welche wegen
des Ausbruches der natürlichen Pocken von
den zuständigen Behörden angeordnet sind
oder welche aus gleichem Grunde in Kranken-
Anstalten oder Gefängnissen an dem Warte-
personale bezw. den Insassen dieser Anstalten
dorgenommen oder welche an ausländischen
Arbeitern auf Anordnung der zuständigen
Behörden ausgeführt werden sollen, haben
außer der Bezeichnung der Adresse, an welche
die Sendung geschickt werden soll, die Zahl
der voraussichtlich zur Impfung gelangenden
Personen zu enthalten.

®) Die Anträge aus Lieferung von Lymphe zu
privaten Zwecken könne» nur von Ärzten
gestellt werden; auch bei diesen kann der
Anstalts-Dirigent eine vierzehntägige Vor¬
ausbestellung verlangen.

» >,Die Lieferung erfolgt in den Fällen a) und
IW. n- und portofrei, kür private Zwecke so)

und portopflichtig und zwar gegen eine
lA.ch Einsendung mit der Post frei einschließlich
Ion*?SUb im Voraus zu leistende Zahtnng von
l .n,"1- iür eine zu einer Impfung, von 60 Pf. für
I»,' iu fünf Impfungen hinreichende Menge. Die
liiicht stmtĥft Postmarken zur Zahlung ist

.vorstehende Bekanntmachung de» Herrn
M,»»ung»-Prästdenten hierselbst wird hiermit zur
l n»$ tn  Kenntnis gebracht.

Wiesbaden, 7. April 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden

im Rathause. Zimmer No. 16, nachmittags um
5 Uhr, an folgenden Tagen statt: 2., 3., 4., 6.,
7.. 17.. 18.. 19.. 20.. 21. Mai. 5., 6.. 7.. 8.. 9..
10., 19., 20., 21., 22. September. Für Impflinge
aus infizierten Häusern sind die Termine auf den
23. und 24. September angesetzt.

Die Termine für die Wiederimpfungwerden
den betreffenden Kindern in ihren Schulen bekannt
gegeben.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch
das Portal gegenüber dem Hotel„Zum grünen Wald".

Eine Woche nach der Impfung sind die
geimpften Kinder zur Prüfung des Erfolge« im
Impftermine vorzustellen. Nachschau findet eben¬
falls nachmittag» 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfang¬
nahme des Impfscheines aus dem Jmpflokal ent¬fernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern,
Pflegeeltern und Vormünder) werden ersucht, ihre
Kinder bezw. Pflegebefohlenen pünktlich nach¬
mittags um 5 Uhr zur Impfung und Nach¬
schau zu bringen, andernfalls müssen die Kinder, bei
Vermeidung der im Ncichsimpfgesetz anpedrohten
Strafe,:, auf eigene Kosten geimpft werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1903 und
früher geborenen Kinder, soweit sie nicht mit Er¬
folg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden
haben, ferner diejenigen Kinder, welche in früheren
Jahren wegen Krankheit zurückgestellt oder der
Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß
Abimpfungen von Arm zu Arm nicht stattsinden
und daß der zur Verwendung gelangende Impf¬
stoff aus dem staatlichen Impfinstitut zu Cassel
bezogen wird.

Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Erstimpflinge.

8 1. Ans einem Hause, in welchem an¬
steckende Krankheiten, wie Scharlach, Masern,
Diphtherie. Croup, Keuchhusten. Flecktyphus, rosen¬
artige Entzündung oder die natürlichen Pocken
herrsche», dürfen die Impflinge zum allgemeinen
Termine nicht gebracht werden, auch haben sich
Erwachsene, die in solchen Häusern wohne», vom
Impftermine fernzuhalten.

8 2. Die Eltern des Jmpflinges oder deren
Vertreter haben dem Jmpfarzte vor der Aus¬
führung der Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kinde» Mitteilung zu
machen.

8 3. Die Kinder müssen zum Impftermine
mit reingcwaschenem Körper und mit reinen
Kleidern gebracht werden.

8 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung de» Impflinge« die wichtigste
Pflicht.

8 5. Man versäume eine tägliche sorgfältige
Waschung nicht.

8 6. Die Nahrung des Kinde» bleibe un¬
verändert.

87 . Bei günstigem Wetter darf das Kind
ins Freie gebracht werden. Man vermeide im
Hochsommer nur die heißesten Tagesstunden und
die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorg¬
falt vor dem Aufreiben, Zerkratzen und vor Be¬
schmutzung zu bewahren, sie dürfen nur mit frisch
gereinigten Händen berührt werde», zum Waschen
der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder
reine Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen, welche an
eiternden Geschwüre», Hantäusschlägcn oder Wund¬
rose (Rotlauf) erkrankt sind, ist., der Impfling
sorgfältig zu bewahren, um die Übertragung von
Krankheitskeimen in die Impfstellen zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von dem Jmvflinge sernzi,halten.
Kommen unter den Angehörigen des Jmpflinges,
welche mit ihm denselben Haushalt teilen. Fälle
von Krankheiten der obigen Art vor. so ist cs
zweckmäßig, den Rat eines Arztes einznholen.

8 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen
sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen, weich¬
lich in der Regel bis zum nennten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem roten Entzündungshof umgebenen Sctmtz-
pocken entwickeln. Dieselben enthalten eine klare
Flüssigkeit, welche sich am achten Tage zu trüben
beginnt. Vom zehnten bi» zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen, der
nach drei bi» vier Wochen von selbst ab'ällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von
der Größe der Pusteln zurück, welche mindesten»
mehrere Jabre hindurch deutlich sichtbar bleibe».

8 10. Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutz¬
pocken ist ein Verband überflüssig, falls aber in
der nächsten Umgebung derselben eine starke, breite
Nöte entstehen sollte, sind kalte, häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgekocktem Wasser anzuwenden;
wenn die Pocken sich öffnen, ist cm reiner Verband
anzustgen. her nach der Impfung ent¬
stehenden Erkrankung ist ein Arzt zuznzichcn; der
Jmpfarzt ist von jeder solchen Erkrankung, welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tage» nach
derselben cintritt, in KennMisz» setzen8 11 An dem im Jmpttermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung oder weilm dem
flauie eine ansteckende Krankheit herrscht(8 1),
nicht in da» Jmpflokal gebracht werde», so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses spatesten»
um Termintage dem Jmpfarzt.anznzeigcn.

8 12. Der Impfschein lst sorgfältig auf«
zubewahren

Verhaltungsvorschriftenfür
Wiederimpflinge.

8 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende
Krankheiten, wie Scharlach, Masern, Diphtherie,
Croup, Keuchhiisten, Flecktyphus, rosenartige Ent¬
zündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin
nicht kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impftermine mit
reiner Haut, reiner Wäsche und in sauberen Kleidern
erscheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Impfling» die wichtigste
Pflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impfpusteln tritt
am 8. oder4. Tage ein und ist für gewöhnlich mit
so geringen Beschwerden im Allgemeinbefinden ver¬
bunden, daß eine Versäumnis des Schulunterricht»
deshalb nicht notwendig ist. Nur wenn aus¬
nahmsweise Fieber cintritt, soll da» Kind zu
Hause bleiben. Stellen sich vorübergehend größere
Röte und Anschwellungen der Impfstellen ein, so
sind kalte, bälisig zu wechselnde Umschläge mit ab¬
gekochtem Wasser anznwenden. Die Kinder können
das gewohnte Baden fortsetzen. Das Turnen ist
vom 3. bis 12. Tage von Allen, bei denen sich
Jmpfblattcrn bilden, auszusetzen. Die Impfstellen
sind, solange sie nicht vernarbt sind, sorgfältig vor
Beschmutzung, Kratzen und Stoß, sowie vor
Reibungen durch engcKleidnng und vor Druck von
Außen zu hüten. Insbesondere ist der Verkehr
mit solchen Personen, welche an eiternden Ge¬
schwüren, Hautausschlägen oder Wundrosen(Rot¬
lauf) leiden, und die Benutzung der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der Impfung
entstehenden Erkrankung, ist ein Arzt zuznzieben,
der Jmpfarzt ist von solchen Erkranknnaen, welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt, in Kenntnis zu setzen.

8 6. An den: im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankuna. oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht(8 11,
nicht in da» Jmpflokal kommen, so haben die
Eltern oder deren Vertreter diese» spätestens am
Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig auf-
zubcwahren. *

Wiesbaden, 2b. April 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Ärzte, welche in ihrer

Privatpraxis Impfungen vornehmen, mache ich auf
die Beschlüsse und Vorschriften de» Bundesrates
vom 28. Juni 1899 zur Ausführung des Jmpf-
aesetzes nebst den Erläuterungen hierzu(Extra-
Beilage zu No. 13 des Amtsblattes der König¬
lichen Regierung zu Wiesbaden vom 29.März 1900)
aufmerksam.

Indem ich die Herren Ärzte um genaue Be¬
folgung dieser Vorschriften ersuche, weise ich be¬
sonder« auf die 88 16 und 17 a. a. O. hin,
welche lauten:

„8 16. Die Impfung wird der Regel
nach auf einem Oberarm vorgenommen, und
zwar bei Erstimpflinge» auf dem rechten, bei
Wiederimpfungen auf dem linken Arme. Es
genügen vier seichte Schnitte von höchstens
1 Centimcter Länge. Die einzelnen Jmpf-
schnitte sollen mindestens2 Centinicter von
einander entfernt liegen. Stärkere Blutungen
beim Impfen sind zu vermeide». Einmaliges
Einstrcichen der Lymphe in die durch An¬
spannen der Haut klaffend gehaltenen
Wunden ist im Allgemeinen ansreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit dem
Pinsel ist verboten.

Übrig gebliebene Mengen von Lymphe
dürfen nicht in das Gefäß zurückgefüllt oder
zu späteren Impfungen verwendet werden.

8 17. Die Erstimpfung hat als erfolg¬
reich zu gelten, wenn mindestens eine Pustel
zur regelmäßigen Entwickelung gekommen ist.
Bei der Wiederimpfunggenügt für den
Erfolg schon die Bildung von Knötchen oder
Bläschen an den Impfstellen."

Prnckcxcmplare der Vorschriften, welche von
den Ärzten bei der Ausführung des Jmpfgeichäftes
zu befolgen sind, sowie der Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Jmvflinge und Wiedcr-
impflinge sind in der Bnchdrnckerei von Plaum,
Moritzstraße No. 27, hierselbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt.,daranf aufmerk¬
sam, daß Seitens der Herren Ärzte bei Abgabe
von Zeugnissen, in welchen gemäß der 882 und 10
der Reichsimpfgesetzes vom8. April 1874m gültiger
Form (8 10) die Notwendigkeit der Zurückstellung
eines Impfling« bezw. Wiederimpfling» bescheinigt
werden soll, nur da» durch den BundcsratS-
deschluß vom 30. Oktober 1874 (Min.-Bl. s
d. i. V. S . 235) vorgeschriebeneFormular 3, , be¬
nutzen ist. E« unterliegt dabei keinem Bedenke»
wenn da« Wort „kann" des Vordrucks in den,'
bezeickneten Formular gecignetenfalls in „konnte"
umgeändert wird.

Ist ein Jmpfpflichtiger auf Grund eines ärzt¬
lichen Zeugnisses von der Impfung zweimal befreit
morden. Io kan» die fernere Befreiung nur durch
den zuständigen Jmpfarzt erfolgen(8 2 Abs 2
des JmpfgcsetzcS). *

Wiesbaden, den7. April 1904.
Der Polizei-Prästdent: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Termine zur Prüfung Über die Befähigung

zum Betriebe des Hnfbeschlaggewerbes sind für da»
2. Vierteljahr de»Jahres 1904 wie folgt sestge,ctzt:

in Diez . auf den 28. Mai 1904,
in Dillcnburg . . ., „ 25. JunilM,
in Frankfurt a. M . „ „ 14. Mai 1904,
in Wiesbaden . . „ „28.  Mal 1904.

Meldungen zur Prüfung find unter Einsendung:
1. des Geburtsscheines, , ^ ..,
2. etwaiger Zeugnisse über die erlangte technische

Aushildnng, ,
3. einer Erklärung darüber, ob und bejahenden¬

falls wann l,nd wo der sich Meldende schon
einmal erfolglos einer Husichmiedeprüfung
sich unterzogen hat und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte— wa« durch Zeugnisse
nachzuweisen ist — berufsmäßig tätig ge¬
wesen ist. ^ . . ..

4. der Prüfungsgebühr von 10 Mark nebst
5 Pf. Postbestellgeld an den am Ort der
Prüfung wohnenden Königlichen KreiStler»
arzt, in Wiesbaden an den Königlichen
DepartementStierarztDr. Augstein. welcher
der Vorsitzende der Prüfungskommission lst
zu richten.

Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im
Regierungs-Amtsblatt von 1885S. 60/63jmb tm
Frankfurter Amtsblatt desselben Jahres S . 5b 59,
die Erweiterung des 8 3 derselben im Regierungs«
Ämtsblatt von 1894S . 260 und von 1896  S . 151,
sowie im Franksurter Amtsblatt von 1894S .266/67
und von 1896S , 195 abgedrucki. *

Wiesbaden» den 15. April IM.
Der Regierungs-Präsident.

In Vertr.: gez. Pfeffer von Salomon.
„Wird veröffentlicht."
Wiesbaden»den 23. April 1904.

Der Polizei-Präsident: p. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Strecke Mainz -Wiesbaden wird am

Montag , den 2. Mai d. I .» dem öffentlichen
Verkehr übergeben. Der bekannigegevenc Fahrplan
tritt daher erst von diesem Tage ab in Kraft.

Als erster Zug wird in der Richtung Mainz-
Wiesbaden der in der Nacht vom1. zum2. Mai
um 12°3 von Mainz abgehende Schnellzug 73 und
in der Richtung Wiesbaheii-Mainz der in der Nacht
vom1. zum2. Mai um 12** von Wiesbaden ab¬
gehende Zug 880 verkebren. V 274

Mainz, den 26. April 1904.
«önigl . Preußischeu. Grotzh. Hessische

Eisenbahn-Direktion.

Bekanntmachung.
Das Betreten der Wiesen ist verboten.

.. Das Feldschutzpersonal hat Anweisung erhalten,
Übertretungen zweck» Bestrafung zur Anzeige zu
bringen. *

Wiesbaden, den 23. April IM.
Der Oberbürgermeister.

Bckanntmachnng.
Auf Veranlassung des Vorstandes der Hessen»

Nassauifchen landwirtschaftliche» Bcrussgeiiosfen-
fchaft bringt der Sektions-Vorstand folgende» zur
Kenntnis der GenossenschaftSniitglieder im Stadt¬
kreise Wiesbaden.

Seitens einer Privaiversicheruiigs-Gesellschaft
ist zwecks Erlangung von Versicherungen die irrige
Behauptung ausgestellt worden, daß die Gründung
einer Haftpflicht-Versicherungsanstalt im Anschluß
an die Hessen-Nassauischc landwirlschaftlicheBeruf»-
aeuossenschaft vorläufig aufgezeben sei. Diese Be¬
hauptung entspricht nicht den Tatsachen.

Es ist vielmehr zu hoffen, daß die genannte
Anstalt in absehbarer Zeit ins Leben treten wird,
sobald die Satznngen, welche zur Zeit noch dem
Biiiidesrat vorliegen, die Genehmigung erlangt
habe» werden. *

Wiesbaden, den 26. April IM.
Der Sektions-Vorstand.

(StadtanSschuß.)

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Erbreiterung der

Emserstraße auf der Südseite von Hau» Nr. 2—20
hat die Zustimmung der Ortrpolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Rathau», 1. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 38a. innerhalb der Dienststunden zu
Jedermann» Einsicht offen gelegt.

Die» wird gemäß87de» Gesetze» vom2. Juli
1875, bctr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Eimvendnngen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen, mit dem 28. Aprile,
beginnenden und einschließlich den 26. Mai c.
endenden Frist von 4 Woche» beim Magistrat
schristlich anzubringen sind. *

Wiesbaden , den 25, April 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 2. Mat d. I ., vormittags

11 Uhr, soll ein der Stadigemeinde Wiesbaden
gehöriger Bauplatz an der Mühlgaff« hier von
ca. 3 ar 14,75 gm, im Rathauic hier, aus Zimmer
No. 42, nochmal« öffentlich meistbietend versteigertwerdet,.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen
auf Zimmer No. 44 im Rathause während der
Vormiliagkstundcnzur Einsicht aus. *

Wiesbaden, den8. April 1904.
Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
Montag , den 2. Mai d. I ., vormittags 11^4 Uhr,

event anschließend an die Versteigerung der Grundstücke von A. R. Seilberger Erben,
wollen Herr Heinrich Hartmann und Miteigentümer die nachstehend beschriebenen
Grundstücke in dem Rathaus , Zimmer No . 42 , znm zweiten und letzten
Male abteilungshalber freiwillig versteigern lassen:

1.

2.

6.

8.

Lagerb. No. 7476, Acker „Königsstnhl " , 2. Gewann, zw. einem Weg und
Heinrich Hartmann und Konsorten, mit 14 ar 25,50 qm Flächengehalt,
Lagerb. No. 7477, Acker „Königsstuhl " , 2. Gewann, zw. Heinrich Hartmann
und Konsorten beiderseits, mit 6 ar 21,50 qm.
Lagerb. No. 7478, Acker „Königsstuhl " , 2. Gewann, zw. Heinrich Hartmann
und Konsorten und einem Weg, mit 11 ar 92,75 qm,
Lagerb. No. 7523, Acker „Königsstnhl " , 8. Gewann, zw. Philipp Klarner
und Heinrich Hartmann und Konsorten, mit 13 ar 07,50 qm,
Lagerb. No. 7524, Acker „Königsstnhl " , 8. Gewann, zw. Heinrich Hartmann
und Konsorten und Helene Abler und Konsorten, mit 29 ar 10,50 qm,
Lagerb. No. 7540, Acker „Königsstuhl " , 9. Gewann, zw. dem Staatsfiskus
und Emil HeeS, mit 9 ar 87 qm, ^ t ....
Lagerb. No. 8041, Acker „Hainer " , 4. Gewann, zw. Friedrich Wilhelm Christian
Thon und Karl TremuS, mil 12 ar 62,50 qrn, ^ ^ „ ,
Lagerb. No. 8048, Acker „Hainer " , 4. Gewann, zw. Karl Tremus und ^ akob
Reinhard Herz, mit 18 ar 62,75 qm Flächengehalt. F 307

Wiesbaden , den 28. April 1904. _ . „Der Oberburgermerster.
In Lertr.: Körner . _

Auszug aus - er Polizei -Verordnung
vom 10 . Juni 1903 , betr. Ab¬
änderung der Strasten -Polizei -Ver-
ordnnng vom 18 . September 1900.

8 56.
4. Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht

in Begleitung erwachsener Personen befinden, sowie
Dienstboten oder Personen in unsauberer Kleidung
ist die Benutzung der in den öffentlichen Anlagen
und Straßen aufgestellten Ruhebänke, welche die
Bczeicbnung„Stadr Wiesbaden" oder „Kurver¬
waltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1904.

Der Magistrat.

Auszug aus der Strahen -Polizei-
Verordnung vom 18 . Sept . 1900.

8 67.
Verkehr in der Kochbrunnen-Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung
erwachsener Personen, Kinderwärterinncn jedoch,
die sich in Ausübung ihres Berufes befinden, über¬
haupt der Aufenthalt in der Kochbrunnen-Anlage
und der Trinkhalle daselbst untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner
solchen Personen, welche Körbe oder Traglasten
irgend welcher Art mit fick führen, ist der Aufent¬
halt in der Kochbrunnen-Anlage und Trinkhalle,
sowie der Durchgang durch die Anlage nicht ge¬
stattet.

3. In der Zeit vom1. April bis 1. November
ist das Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis
9 Uhr vormittags verboten.

4. Das Mitbriugen von Hunden in die Koch¬
brunnen-Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunncnmusik darf die Ver-
bindungSstraßc zwischen TaunuSstraße und Krauz-
vlatz mit Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt be¬
fahren werden. *

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den1. April 1904.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Erdarbeiken für die

Krankcnhauserweiternngsbauten(„Loos I:
chirurgische Abteilung" und „Loos II : Wirtschaft«,
gebäudc") soll im Wege der öffentlichen Ans
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungenkönnen
während der Vormittagrdicnststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Fricdrichstraße No. 15,
Zimmer No 9, eingesehen, die ÄngebotSformulare.
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort bis zum
30. Avril d. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 19"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag, den 2. Mai 1804»
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obigen Loor-Reibenfolge— in
Gegenwart der etwa erscheinende» Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeucn und auS-
gefülltcn Verdingungsformular eingercichten An
geböte werden berücksichtigt. °

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 25. April 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Gasleitung » ein¬

schließlich Lieferung der Beleuchtungs¬
körper zu dem Neubau des LcichenhaufeS auf
dem städtischen KrankenhauSgcläude Hierselbst soll
im Wege der öffentlichen Aurschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen undZeichnungen können
während der Vormittagrdicnststundenim Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstr. No. 15, Zimmer
No. 9. eingesehen, die ÄngebotSformulare, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort und zwar
bi» zum5. Mai d. I . bezogen werden.

Verschloffene und mit der Aufschrift„H.A.24
versehene Angebote find spätesten« bi»

Samstag , de« 7. Mai 1804,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und an«-

gefüllten VcrdiugiinaSformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 28. April 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Stadt . öffentl . Güter -Niederlagc.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter

dem Accise-Ämts-Gebäude.Neugaffe6» hier,werden
edcrzeit unverdorbene Waaren zur Lagerung aus¬

genommen.
Das Lagergeld beträgt zehn Pf. für je 50 kg

und Monat. Die näheren Bedingungen sind in
unserer Buchhaltern, Eingang Neugasse 6a, zu
erfahren.

Städtisches Accife-Amt.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der

Sommermonate(April bis einschließlich September)
um 9 Uhr Vormittag».

Wiesbaden, den 12. März 1904.
Städt . Akzife-Amt.

Viehhof -Bericht
für die Woche vom 21. bi» 27. April.

Es
Vieh- waren

aufgc- Qual. Preise von — bi»
gattnng trieben

Stück per jh. -3) Jh-
Ochsen.

} 87
I. 50 kg 72 — 74

II. Schlacht- 68 •- 70 —

Kühe . .
} 146

I.
II.

gewicht 66
56

70
64

Schweine 915 1 kg — 96 1 04
Mastkälb.

} 545
Schlacht- 1 40 1 64

Landkälb. gewicht 1 20 1 30
Hammel 169 1 22 1 28

Wiesbaden , den 27. April 1904.
Städtische Schlachthaus-Berlvaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Di: Mannschaften der Leiter-,

Feuerhahncn«, Saugspritzen-,
Handspritze«» und Retter-Ab¬
teilungen deS ersten Zuges
werde« auf Montag , de» 2. Mai
l. I .» abends 6'/- Uhr» zu einer
Uebuug in Uniform an die
Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der
Statuten, sowie Seite 12, Abs.3 der Dienstordnung,
wird pünktliches Erscheinen erwartet. *

Wiesbaden, den 28. April 1904.
Die Branddirektion.

Kirchliche Anreise « .
Gnangrtische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den1. Mai. (Cantate.)

Jugendgotterdienst8'k Uhr; Dekan Bickel.
HaüptgotleSdienst 10 Uhr: Pfr . Ziemrndorff.
AbendgolteSdienst5 Uhr: Pfr. Schußler.
Amtswoche: Pfr. Schußler.
Mittwoch von 6—7 Uhr: Orgelkonzert. Ein¬

tritt frei.
Bergkirche.

Sonntag, den1. Mai. (Cantate.)
HauptgolteSdienst 10 Uhr: Pfr. Diehl.
AdeiidgotleSdienst5 Uhr: Pfr . Grei».
Amtrwochc. Taufen »nd Trauungen: Pfr.

Dicht. Beerdigungen: Pfr. Grein.
Ringkirche.

Sonntag, den 1. Mai. (Cantate.)
Hauvtgottesdienst 10 Uhr: Hilfspr. Schlaffer.
AbendgolteSdienst5 Uhr: Pfr. Risch.
Amtswoche. Taufenu. Trauungen: Hilfspr.

Schlosser. Beerdigungen: Pfr. Risch.
Clarenthal.

Gottesdienst 10 Uhr: Pfr. Risch.
Kapelle deS PanlinenstiftS.

Sonntag, bin 1. Mai (Cantate), vormittags
9 Uhr: HaupigolteSdieust. 101« Uhr: Kinber-
gotterdienst. Nachm. 47»Uöt: Jungfrauen-Verein.

Dienstag, nachmittags8*/» Uhr: Nahvcrein.
Evangelisches BerriuShanS, Plattcrstraße 2.

Sonntag: Die Sonntagsschule fällt aus.
Nachmittags 47- Uhr: Versammlung für junge

Mädchen(Sonutagsverein).
Abends 87- Uhr: Bibelstunde.
Jeden Donnerstag, abends 87- Uhr: Gemein-

fchastsstundc.
Ev. Männer- und JiingliiigSverein.

Sonntag, nachmittags3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag, abends9 Uhr: Gcsangstunde.
Dienstag, abends 8' - Uhr: Bibelstunde für

d>c Jngendableilnne.

Mittwoch, abends 87. Uhr: Vorstaudssitzung.
Um9 Uhr: Mitglieder-Vcrsammlung.

Donnerstag, abends 87- Uhr: Turnen.Sreitag,abend»87,Uhn Posaunenprobe.amStag, abends9 Uhr: GcbctSstunde.
Männer und Jünglinge sind herzl. eingeladen.

Christlicher Verein junger Männer.
Vereinslokal: Bleichstraße3, 1.

Sonntag, nachm, von 3 Uhr au: Gesellige
Zusammenkunftu. Soldatcnversammlung. Abends
8 Uhr: Vortrag de? Herrn Pfr. Schußler.

Montag, abend» 9 Uhr: Mitglieder-Bersamml.
Dienstag, abends 87. Uhr: Bibelbefprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbefprechung

der Jugend-Äbt.
Donnerstag,abds. 9Uhr: Posaunenchor-Probe.
Freitag, abend» 9 Uhr: Ges. Zusammenkunft.
SamStag, abend» 9 Uhr: Gcbetsstunde.
Da» Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. VereinSbcsuch frei.
Evangelisches Gemeindehaus, Stcingasse 9.

Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von
2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.

Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jungfrauen-Verein der Bergkirchen-Gemeinde:

Nachm. 4—6 Uhr.
Dienstag, den3. Mai, nachmittags4—6 Uhr:

Missions-Verein.
Versammlungen

im Gcmeindesaal des Pfarrhauses, A» der Ring¬
kirche 3.

Sonntag, vorm. 117- Ubr: Kindergottesdienst.
Sonntag, nachm. 47-—7 Uhr: Versammlung

junger Mädchen(Senntagsverein). ,
Mittwoch, nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden

der Nähvereins. , t _.
Mittwoch, abend» 8'/» Uhr: Probe des Rtng-

kirchenchors.
Katholische Kirche.

4. Sonntag nach Ostern. — 1. Mai.
Für Wiesbaden ist die österliche Zeit bis Christi

Himmelfahrt ausgedehnt. An da» Fasteiialmofen
sei erinnert.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatin».
Hl. Messen5.30. 6.30, Amt 8, Kindergottes¬

dienst (hl. Mess- mit Predigt) 9, Hochamt 10,
letzte hl. Messe(mit Predigt) 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen(517).
Abends8 Uhr Maiandacht mit Segen, ebenso

am Dienstag. Donnerstag und Samstag.
Am Sonntag wird in derselben die lauretanische

Litanei von P. Piel für 4-stimmigen gemischten
Chor und 1-stimmigen Volkschor gesungen.

An den Wochentage» sind die bl. Messen um
5.30, 6.30, 7.10 und 9.15 Uhr. 7.10 Schulmesse
und zwar Montag und Donnerstag für die Bleich-
straßeschulc. Dienstag und Freitag für die Blücher-
und Gutenbergschule, Mittwoch und Samstaa für
die Mittelschulen an der Rhein- und Luisenstraße,
sowie der höheren Mädcheiianstaltcn.

Freitag Abend8 Uhr Herz-Jesu-Andacht im
Hospiz zum hl. Geist.

Beichtgelegenheit Donnerstag Mittag von6—7,
Samstag von4—7 und nach8, sowie am Sonntag
Morgen von5.30 Uhr an.

Abendläuten8 Uhr.
Maria-Hilf-Kirche.

Samstag, 80. April, abends7 Uhr, feierliches
Geläute zur Eröffnung des Jubiläums.

Sonntag Gelegenheit zur Beichte5.30, Früh
messe6, zweite hl. Messe mit Ansprache und gemein¬
schaftlicher hl. Kommunion de« Marienbnnde»7.30,
Kindergottesdienst(hl. Messe mit Predigt) 8.45.
feierliche» Hochamt mit „Vom Creator“, Predigt
und Segen 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht.
Abends 6 Uhr Maiandacht; ebenso Freitag

morgens 7,15 Uhr.
Freitag Abend8 Uhr gestiftete Herz-Jesu

Andacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um

6.30, 7.15 und 9.15 Ubr. 7.15 sind Schulmesscii.
Donnerstag 6,30 Uhr ist die heil. Messe in

der Schwesternhanskavclle.
Gelegenheit zur Beichte ist Donnerstag nachm.

6—7, Samstag nachm. 4—7 und nach 8 Uhr;
Samstag nachm. 4 Uhr Salve.

Altkattzoltsche Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 1. Mai, vormittag« 10 Uhr:

Amt mit Predigt. W. Krimmel, Pfr.
Gvansrlisch -luttzerlscher Gottesdienst.

Adclhcidstraße 23.
Sonntag, den 1. Mai (Cantate), vormittags

97- Uhr: Lcfegottesdienst.
Ctzristlrches Krim. Westendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch, abends 87-—97» Uhr

Bibelstunde für Mädchen und Frauen.
Mettzodisten-Gemrinde. Friedrichstr. 36, Htb.

Sonntag, den 1. Mai, vormittags 97« Uhr:
Predigt über1. Könige 10. 1—13. 11 Uhr: Sonn,
tagsschule. Abends8 Uhr: Predigt über Matth
5, 48. Thema: Moderne Heiligkeit.

Montag, abends 87» Uhr: Singstunde.
Diensiag. abends 87- Uhr: Missionsgebeb

stunde(Afrika).
Mittwoch, nachm. 2'/- Uhr: MisstonSvercin.
Donnerstag, abends 81'- Uhr: Jngendbund.

(Weihcstnnde.) PredigerI . Echmeißer
Kaptisten-Cirmrinde . Oranicnstr. 54, Hth. Pt.

Sonntag, den1. Mai, vormittags 7,10 Uhr:
Predigt. 11 Uhr: Kindergottesdienst. Nachmittags
4 Uhr: HauptgolteSdienst und Abendmahl.

Mittwoch, abend« 87» Uhr: Beistnpde.
Donnerstag, abends 87- lllir : Übung des

Gesangvereins. PredigerC. Karbinökt,
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbacherstraße 10. 2. Et. zGewerbehalle).
Sonntag, den 1. Mai, vormittag« 10 Uhr.

Hanptgottesdienst. Nachmittag« 4 Uhr: Predigt,
wozu Jedermann freund!, eingeladen ist.

Freitag, 6. Mai. abends8 Uhr: Gottesdienst.
Heilsarmee, Frankenstraße 13.

Jeden Abend8' » Uhr, Sonntags auch vorm.
10 Uhr: Veriammlung. Jedermann willkommen.

Kusstscher Gottesdienst.
Sonntag, vormittag» 107« Ubr: Heil. Messe.
Freitag tNamcnrigg der Kaiserin von Ruß¬

land), vormittag« 10°'« Uhr: Heit. Messe. Kleine
Kapelle, Kapellcustr. 19.

Tues,
10.3Y,

Anglican Churcli of St . Augustiue ot
Cauterlmry.

FrauklurterstraCie 3.
Sundays: Holy Bucht. 8 : Mattins, Sun«

Celeb., Sermon 11: Class, 4 : Evensong and
Litany, 5 Instruction in Churcli, 6.

Week-days: Celeb. befere Mattins,
Thurs. Sat. 8 : Wed. and Fri . Mattins
lollowed by Litany and Celeb.

Holy-days : as on tlieir weok-days.
Evensong: Fri . and Holy-days, 6.
No Service on ordinary Mondays.
Special Notice: Sunday, 1. May, is observed

as tbe Feast of Saints Philip and James.
Chaplain : Rov. E. J. Treble,

Kaiser-Friedrich-Ring 36.

United Free Clmrch «̂ .Scotland,
Divine Service (Presbyterian ) will be held

each Sunday in May and June in tho Bürger-
Saal (No. 36) of the Rathaus, Marktplatz (Town-
hall ) at 11 a. nt. |

Preacher : Rev. Colin M. Gibb, of Tarbert.

Rhein - Dampfsehißahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.^

Abfahrten von Biebrich morgens 10.35, 12.50
bis Cöln, mittags 3.20 (nur an Sonn- und Feier-
tagen) bis Assmannshausen, abends 6.35 (Güter-
schiff) bis Bingen.

Tägliche Gepäckbeförderung. j
Billets nnd Auskunft in Wiesbaden bei dem

Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Dampfer-Fahrten.

Biebrich - Mainzer Dainpfschiffahrt
August Waldmaun.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbaha,
Beste Gelegenheit nach Mainz,

Fahrplan ab 1. April bis 1. Mai 1904. Ja
Ton Biebrich nach Mainz (ab Schlots.) : 6 ' 9-

ll *f 12f 1 3 4t 5 6t 7. j
An und ab Kaiserstrafee-Hauptbahnhof.
Mainz 15 Minuten später. ,

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadtballe) :
10* 12*t 1t 2 3t 4 5t 6 7t 8. jAn und ab Kaiserstra&e-Hauptbahnhof

Mainz 5 Minuten später.
* Nur Freitags , t Nur Sonn- und Feiertags,

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko.
Extraboote für Gesellschatten. Abonnements,

Hamburg -Amerika -Linie . F330
(Passage-Büreaud . Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.1

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
28-/4. Schnellpd. Deutschland, 30./4. Postd.
Patricia, 7./5. Postd. Belgravia, 1275. Postd.
Blücher, 14. '5. Postd. Pretoria , 19. 5. Postd.;
Moltke, 2105. Postd. Graf Waldersee, 26J5.
Schnellpd. Deutschland, 28-/5. Postd. Bulgana,
2./6. Schnellpd. Auguste Victoria, 4-/6. Postd.
Pennsylvania, 9./6. Postd. Blücher, 11./6. Postd,
Patricia . Nach Boston: 1./5. Postd. Bosnis.
Nach Baltimore: 1./5. Postd. Bosnia. Nach
Philadelphia : 9-/5. Postd. Acilia, 28.,'5. Postd.
Arcadia. Nach Westindien: 28./4. Postd. Alten¬
burg, 1./5. Postd. Valdivia, 9./5. Postd. Canadia.
Nach Mexico: 5./5. Postd. Hispania, 26./5. Postd,
Prinz Au#. "Wilhelm. Nach Neworleansj 1k).iS.
Postd. Schwarzburg. Nach Montreal: 1./5. Postd.
Frisia . Nach Ost-Asien: 30./4. Postd. 6. Ford,
Laeisz, 1(V5. Postd. Badenia, 2Q./5. Postd.
Sithonia, 25.'5. Postd. Bamberg. j
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Norddeutscher Lloyd iu Bremen . |
(Hauptagent für Wiesbaden: J . Chr. Glüoklioh,

WilheimstraDse 50.) Fil»
Letzte Nachrichten über die Bewegungen def

Damptev der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Kronp. Wilh .“ nach Newyork, 26. April
8 Uhr vorm, in Newyork. S.-D. „K. Wilh. d. Gr. ;
nach Bremen, 26. ' April 12 Uhr mittags voll
Newyork. D. „Neckar“ nach Newyork, 26. April
11 Ubr nachm, in Newyork. D. „Hannover
nach Bremen, 27. April 6 Uhr vorm. Dover
passiert. D. „Brandenburg“ nach Bremen,
27. April 2 Uhr nachm. Lizard passiert. ft
„Frankfurt “ nach Galveston, 25. April 8 Vm
vorm, in Galveston. D. „Barbarossa“ nach New-
York, 27. April 4 Uhr vorm, in Newyork. ft
„Willehad“ nach Newyork, 28. April 2 }»f
nachm, in Stettin. — Ost-Asien- nnd Australien-
Linien: D. „Preußen “ nach: Bremen, 27. Apm
6 Uhr vorm, in Genua. D. „Prinz Heinrich
nach Hamburg, 26. April 6 Uhr vorm, in Hong¬
kong. D. „Bayern“ nach Ost-Asien, 26. Apm
6 Uhr naohm. in Hongkong. D. „Zieten“ nac»
Ost-Asien, 27. April 11 Uhr vorm, von .Genua
D. „Marburg“ nach Ost-Asien 24. April vo»
Tsingtau. D. „Pr.-R. Luitpold“ nach Bremen,
27. April 1177 Uhr vorm. Quessant passiert. W
„Gera“ nach Australien, 26. April 0 Uhr vor«.
Quessant passiert. — Cuba-, Brasil- und h
Plata -Linien: D. „Llangibby“ nach Bremen,
27. April in Bremfrhaven. D. „Bonn .naCj
Bremen, 26. April in Antwerpen. D. „Witten¬
berg“ nach Bremen, 27. April in Bremen, ft;
„Freiburg“ nach Antwerpen, Bremen, 26. AP™
von Funchal . D. „Aachen“ nach Lissabo,
Antwerpen, Bremen, 27. April von Funchal. ft
„Schleswig“ nach Southampton, Boulogne, An-
werpen, Bremen, 26. April von Vigo. D. -
langen“ nach Brasilien,26. April von Pernamhuo■
D. „Mainz“ nach Cuba, 27. April Horta Pa98*er_
D. „Halle“ nach Brasilien, 26. April von Lissabon
— Vergnügungsreise. D. „Grosser Kurfürst na«»
Mittelmoer, 26. April von Alexandrien. M
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Red 8tn»r Line. .
fAlleiniger Agent in Wiesbaden: WilhelmB|c,: ■

Langgasse 20.)
Antworpen-Newyork-Dienst. D. „V»dor>an0

am 20. April in Antwerpen von Newyork
Southampton angekommen. D. „Vaderland »r®
23. April von Antwerpen nach Newyork ah-,
angen. D. „Zeoland“ am 23. April von Af

York nach Antwerpen abgegangen. D. jKr° uland“ am 25. April in Antwerpen von Newyepg
angekommen. D. „Finland“ um 25. Apr“ ^
Newyork von Antwerpen an gekommen. ,
Antworpen-Philadelpliia-Dienst. D. „SwitzorlaUyJ
am 20. April von Antwerpen nach Philadeip
abgegangen. D. „Belgeuland“ ain 21. Aprt ^
l’hiludelphia von Antwerpen angekommen.
„Rhynlund“ am 26. April in Antwerpen
Fhiladelphia angekommen.

Xcut uns Bcrlag der L. Lchklleitberz 'lchen Hos-Buchdruckrrci in Wicibade».
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